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SaNfiricken 

van unserem Berliner k-Mitarbeiter. 

Nachdem die Regierung der Bereinigten 
Staaten von Amerika mit Kelloggs Paktent­
wurf den „Ärieg um den Frieden" eröffnet 
hatte, ist jetzt das Kabinett PoincnrL mit 
seinem Pakt nachgefolgt, der angeblich zur 
Förderung dieser Friedensdiskussion dienen 
soll, in Wahrheit aber einen Gegenstoß be-
belltet. Wie Äellogg seinen Entwurf den Re­
gierungen von Deutschland, Frankreich, 
England, Italien llnd Japan zugehen lie^, 
so hat Briand den Gegenentwurf nach Ber­
lin, London, Rom, Washington und Tokio 
gesandt. 

Wir betonten schon, das; die beiden Ent­
würfe sich wesentlich voneinander unterschei 
den. Der ainerikanische Paktvorschlag ist 
von außerordentlicher Einfachlieit; er be­
steht aus drci Artikeln, in denen der Ver­
zicht auf den Krieg als Mittel zur Rege­
lung oder Lösung internationaler Streitig­
keiten oder Konflikte ohne Borbehalte aus­
gesprochen wird. In scharfem l^egensatz hie-
AU enthält der franziisische Entwurf allerlei 
Einschränkungen und Vorbehalte, welche die 
se Friedenssicherung praktisch bedeutungs­

los machen. So nimmt Artikel 1 nicht nur 
den Verteidigllngskrieg von der Friedens­
verpflichtung aus, sondern die Verletzung 
gewisser Vertragsbestimmungen soll „einem 
feindlichen Akt gleichgestellt" werden. Noch 
bedenklicher ist der Artikel 4, demzufolge 
den Bestimmungen des Friedenspaktes die 

Rechte und Pflichten vorangehen sollen, 
die sich aus früheren intemationalen Ver­
trägen ergeben, womit natürlich in erster 
Linie der Vertrag von Versailles verank^'rt 
werden soll. Endlich sind die Ratifikations­
bestimmungen des Artikels 6 so gefaßt, daß 
auch über die sechs Signatarmächte hinaus 
die Weigerung irgend eines anderen Staa­
tes die Ratifizierung verhindern könnte. 

Was die Ai^fnahme der beiden Paktvor-
chläge betrifft, so neigen die Synipathieil 
)er Mächte sichtlich überwiegend dem Kel-
ogg-Entwurf zu. Mit diesem hat sich das 

Reichskabinett bereits befaßt und man weiß, 
daß es der im Grundsatz zustimmenden Auf 
asfung des Außenministers Stresemann bei 
getreten ist. Es wird angenommen, daß das 
Kabinett in seiner nächsten Sitzung (Anfang 
Mai) Beschluß über die vorläufig zuftinl-
me,nde Antwort fassen wird. Was den fran­
zösischen Entwurf betrifft, so wird die Stel-
ungnahme dazu natürlich noch einige Zeit 
n Anspruch nehmen, doch liegt es in der 
Natur der Sache, daß die deutsche Regie­
rung keinem Pakt zustimmen kann, durch 
den es die in Versailles aufgeKwungenen 
Verpflichtungen erneut als unabänderlich 
anerkennen müßte. Äus den Aeußerungen 
ker Presse Englands und Italiens ist gleich­
es zu erkennen, daß man dort dem ame­
rikanischen Entwurf mit ausgesprochener 
Syinpathie, dem französischen aber mit un­
verhohlener Ablehnung gegenübersteht. Was 
)ie Union selbst betrifft, so wird aus Wa-
hington berichtet, daß man die Vorbehalte 
^Frankreichs als llnannehmbar ansieht, wenn 
man auch der Meinung ist, daß das Pariser 
ffabinett noch mit sich handeln lassen werde. 
5^m übrigen darf- hierbei nicht übersehen 
Verden, daß die Union an sich die stärkere 
Stellung hat; den^ von ihr, als dem Welt-
zlättbiger, hängt sa letzten Endes die Rege­
limg der wichtigsten europäischen Frage, 

Die ,̂ remen" startbereit! 
New!Vork in Erwartung der Szeanflieger — INl«»slug Wer 

den Ozean? 
TU. N e w y o r k, 25. April. Nach den 

letzten Moldungen aus Greenley Island 
ist die „Bremen" vollständig startbereit, die 
Wetterverhältnisse sind jedoch noch immer 
ungünstig. Ue^r die Startvorbereitnngen 
werden folgende Einzelheiten bekannt: 

Bevor das Hilfsflugzeug mit Schiller, 
Fikmauriee, Bolchen und em Junkersme-
ihaniker Köppel auf Grenley Island einge» 
troffen war, hatte Köhl mit Hilfe von Ein­
geborenen einen etwa SV Meter langen Ab» 
zugstanal von dem See, auf dem die „Bre­
men" gelandet war, nach dem St. Lorenz-
Golf herstellen lassen, durch den das Wasser 
abfließen konnte. Dann wurde die „Bre­
men" hinuntergeschleppt und in eine Stel­
lung gebracht, die dem Flugzeug eine gün­
stige Startbahn gibt. Nach dem Eintreffen 
des Hilfsslugzeuges gelang es sehr schnell, 
die Schäden, die die „Bremen" bei ihrer 
Landung erlitten hatte, auszubessern. Köp­

pel brachte den Propeller wieder in Ord­
nung, nachdem er ihn 15 Minuten mit ei» 
nem Hamnier bearbeitet hatte. Die ganzen 
Arbeiten dauerten etwa zwei Stunden. 
Köhl und Hiineseld konnten sich vor Freude 
kaum fassen. 

Dem „Newyork Herald" zusolge erwarten 
die Mannschaft der „Bremen" in Newyork 
als BclohnlUig AI.VW Goldmark, die von 
der Elektro-Lustgesellschaft für den ersten 
Flug über den Atlantik von Ost nach West 
ausgesetzt worden sind. 

Der Dampfer „Leviathan", der zurzeit 
von Hamburg unterwegs ist, hat in Ekie-
borg fünf große Kisten mit Ersatzteilen siir 
die „Bremen" an Bord genommen, die die 
Junkerswerke verladen haben. Diese Tatsa­
che bestärkt die Vermutung, daß Köhl, Hü-
nefeld und Fitzmaurice auf dem Luftwege 
nach De»?tschlalld zurückkehren wollen. 

Vukilevî  in Bedrängnis 
Derflonen über eine Konzentratlonsreglerung mit General 

Haditt an der Spitze 
Lm. Bco ̂  rad, N. April. Angesichts des 

morgigen Zusammentrittes der Slupschtina 
begannen sich die Abgeordneten bereits in 
der Residenz einzusinden, weshalb im Kam-
mergebäude größere Lebhastigkeit zu bemer­
ken ist. Alle parlamentarischen Klnbs sind 
mit Borbereitungen sür die morgige Sitzung 
beschiiftigt. Die Bäuerlichdemokratische Koa­
lition bereitet sich auf den schärfsten Kampf 
gegen das Regime VukiLevie vor. 

Allgemein dringt immer mehr die lieber-
zeugung durch, daß die jetzige Regierung wer 
de in kiirzester Zeit zurücktreten miissen. 
re nächsten Anhänger geben dies selbst un­
umwunden zu und sprechen offen von weit­
gehenden Veränderungen. Außenminister 
Dr. Marinkoviv ist gestern nach längerer 
Abwesenheit zurückgekehrt. Er dürste in der 
zu gewärtigenden Klärung der verworrenen 
politischen Lage eine wichtige Rolle spielen. 

Aus der Regierung nahestehenden Krei­
sen werden heute interessante Kombinatio­
nen verbreitet, die für die gegenwärtigen 
Verhältnisse sehr charakteristisch sind. So, 
sollen maßgebende Stellen daraufhinarbei­
ten, dafs so bald als möglich an die Stelle 
der jetzigen eine Konzentrations- oder zu­
mindest eine aus breitester Basis aufgebaute 
Koalitionsregierung trete, der alle Partei­
chefs angehören sollen. Die Radikalen soll 
Vukiöeviö als Ressortminister, die Bäuerlich­
demokratische Koalition deren beide Führer, 
Radio und Pribieevis, vertreten. Das Prä­
sidium würde der jetzige Kriegsminister Ge­
neral HadZiö übernehmen, während als sein 
Nachfolger der Kommandant der königli­
chen Garde General Ävkoviä genannt wird. 

Berkehrsminister General Milosavljeviö u. 
Finanzminister Dr. Bogdan Markovit! wür­
den als Fachleute noch weiterhin dem neu­
en Kabinett angehören. Die Tatsache, daß die 
Negiernngskreise selbst für ein Militärkabi-
uett plädieren, wird als Beweis daftir geden 
tet, daß sich das Regime des Herrn Bukiöevi.! 
als unmöglich erwiesen habe und man ei-
neu anderen Ausweg suche, um die bestehen­
den Zwistigkeiten auszugleichetl. 

Warum Aman Ullah nach 
Moskau geladen ist 

TU. B e r l i n, 25. April. Ueber die 
Gründe der Einladung König Aman llllahs 
nach Moskau äußerte sich der türkische 
Schriststeller Schir u. a.: In Moskau hält 
sich der Todscind Aman Ullahs, der Afgha­
ne Abdul Karin, auf, der von Rußland ger­
ne zum Präsidenten der afghanischen Sowjet 
republik ausgerufen iverden mächte. Abdul 
Karin soll, während Aman Nllah in Mos­
kau festgehalten wird, in Afghanistan einen 
Aufstand anzetteln, um auf diese Weise das 
Land den russischen Machthabern in die Hän 
de zu spielen. Man rechnet anläßlich des 
Besuches Aman llllahs in Moskau mit ver­
schiedenen politischen Komplikationen. 

Freunde stark beunruhigt. Vorläufig toll 
aber kein Anlaß zur Beunruhigung vor­
handen sein. 

Indien kommt nicht zur Ruhe. 
TU. Bo mba y, 25. April. Im Pand-

schab-Gebiet ist eine Verschwörung aufge­
deckt morden. Bisher wurden über 200 Ver­
haftungen vorgenommen. Starke Polizei-
und Truppenabteilungen, die entsandt wur­
den, stießen auf bewaffneten Widerstand. 
Bei den Kätnpfen wurden zwei englische Of­
fiziere uud zwei Soldaten verletzt und sie­
ben Eingeborene getötet. 

« 

TU. A den, 25. April. In Jemen sind 
neue Ilnruhen ausgebrochen. Mehrere Dör­
fer wurdeu von den Aufständischen gepliin-
dert. Der Imam entsandte eine Strafe^pe-
dition gegen die Anführer, die jedoch zurück 
geschlagen wurde. 

TU. Warschau, 25. April. Auf dem 
Flugplatz in De'mblin stürzte gestern ein 
vou England geliefertes Militärflugzeug 
infolge eines Motordefektes aus großer 
.Höhe ab. Beide Insassen waren auf der 
Stelle tot. 

TU. Q u e b e c, 25. April. Der Zustand 
des Fliegers Benett hat sich weiter ver­
schlechtert. Man befürchtet, daß auch das 
von Llndbergh mit einem Flugzeug nach 
Qllebec gebrachte Serum nicht mehr Helsen 
werde. Angeblich soll nur noch ein Lungen­
flügel arbeiten. 

LM. 8 a b a c, 25. April. Ein Militär­
flugzeug ist infolge Motordefektes gestern 
hier ans 1000 Meter Höhe abgestürzt und 
fiel auf ein Haus, das ebenfalls zerstört 
wurde. Der Pilot Franz Oblak aus Slowe­
nien und der Beobachter, ein Leutnant, lvur 
den verletzt. Ein im .siause befindliches Kind 
wurde leicht verletzt. 

TU. T u r i n, 25. April. Aus Aofta wird 
gemeldet, daß durch einen Erdrutsch in ei­
nein Ttlnnel 10 Arbeiter begraben wurden. 
Elf Arbeiter wurden bald geborgen, wäh­
rend die übrigen fünf bereits tot waren. 

Erkrankung Briands. 
TU. P a r i s, 25. April. Anßenminister 

Briand ist Plötzlich erkrankt. Die Berufung 
mehrerer Aerzte ans Krankenbett hat seine 

der der Reparations-
ab. 

und Schuldenregelung 

Auf alle Fälle ist damit zu rechnen, daß 
die Erörterung der Paktvorschläge sich noch 
geraume Zeit hinziehen wird, da England 
beispielsweise erst mit den Dominions Füh­
lung nehmen muß, ganz abgesehen davon, 
daß derartige diplomatische Aktionen über­
haupt grundsätzlich zum 

Krebsgang verurteilt find und mit der Pakt 
frage noch manche andere, wie beispielsweise 
die der chronisch verschobenen Abrüstungs-
konfereilz, kollidiert. Unter diesen Umstän­
den hat die Auffassung in Tokio viel für sich, 
daß auch die Friedenspakte zunt Schluß ei­
ner Konferenz der Mächte anvertraut wer­
den dürften, und Ko??ferenzen arbeiten be­
kanntlich auf »ange Sicht . . . 

Börsenberichte 
Z ü r i c h ,  2 5 .  A p r i l .  D e v i s e n :  Bes» 

grab 9.1325, Paris 20.425, London 25.32 
5/8, Newyork 518.00, Mailand 27.32, Prag 
15.375, Wien 73, Budapest 90.625, Berlin 
124.10, Warschau 58.175, Brüssel 72.45, Bu­
karest 3.25, Sofia 3.745. 

Z a g r e b, 25. April. (Effektenbörse.) 
Devisen: Wien 7.9790-8.00V6, Berlin 
13.5725-13.6025, Budapest 9.12—8.42, 
Mailand 298.102—300.102, London 277— 
277.80, Newyork 56.68—56.88. Paris 
222.68-224.V8, Prag 167.^^168.76, Zü. 
rich 1093.50—1096.59. — Staatswerte: 
Kriegsschaden Kassa 438—440, Arrangement 
439—441, April 439-441, Mai 444—44b, 
Juni 447—0, Dezeinber 471—473, Jnv.-An 
leihe 91—91.50, Agrarschuld 58.50—b9.b0. 
— Bankwerte: Agrarbank 16.25—16.50, Hy 
pothekarbank 58—59, Kroatische Kredit 85 
-0, Erste Kroatische 807.50-^10, Serbische 
136—137, Laibacher Kredit 127.50—0, Na­
tionalbank 6675--0. — Handels- und In« 
dustriewerte: Gutmann 205—215, Slaweks 
115—0, Slavonija 12--13, Trifailer 527.50 
—535, Vevke 138—145, Union 240—0, Osi-
jeker Zucker 530—545, Drava 370—375, 
Osijeker Eisen 160—0, DnbrovaLka 430— 
440, Saraievoer Bier 280-0». 
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Dtgeifteiler Smpsong der 
Vrager Süfte in Aubljano 

.Die Abordnung des Gemeinderates Groß-
prags unter Führung des Primators 
B az a traf gestern u»n 8 Uhr früh aus 
Zagreb in Ljubljana ein und wurde überall 
stürmisch begrüßt. Bei der (5infohrt des 
Zuges stimmte die Militärkapelle die tsche-
choslowakischc und die jugoslawische Natio­
nalhymne an. Die Gäste, unter denen sich 
als Vertreter der Prager deutschen Sena­
tor Tr. Ludwig Et n g e r befindet, wurden 
unter sti^vlnischcn Ovationen ins Hotel 
„Union" geleitet, wo sie abstiegen. 

Um Ukir sand eine Festsitzung des Ge­
meinderates statt in der bedeuttmgsvosle 
Reden gewechselt wurden. Vor den. Präsi­
diallisch war das G!.'schenr der tsck>ech.oslowa-
kischen Abordnung, eine künstlerisch angefer­
tigte Nachbildung des bistorischen Stand­
bildes des hl. l^eorg, das sich vor dem 
Prager .^^radschin befii?det, aufgestellt. ?lm 
Denkmal des slowenischen Dichterfürsten 
Preßeren wurde ein Lorbeerkranz nieder-
gelegt. , 

Nach einer kur^zen ^)iuni>fahrt durck, die 
Stadt, beteiligten sich die Praqer Gemeinde-
vertretr an einem ihnen zu (5liren von der 
Stadtgemeinde gegelienen Bankett, in deui 
herzliche Triutsprüche ausgebracht wurden. 

Nachmitlags besi6)tigten die Gäste die 
Stadt und Umfiebung. Abend.' fand im .l^)otel 
„Union" ein Abendessen statt, woran sich 
im Kasint'saal eiil Festkomn,ers anschloß. 

Heute friU, ulachten die l^äste einen Anto-
ausflug nach VIed und traten mit dem 
Schnellzug mittags die Rückreise über Ma» 
ribor an 

Ter Kizuig l?ar dein Priiuator Dr. Baxa 
den Cavaorden 1. und dem Senator Dr. 
Zenkl denselben Orden 2. lasse verliehen. 

Safes unter Wasser 
Die Frage der Sicherheit des den Ban­

ken anvertrauten Eigentums an Werten ist 
infolge des letzten so raffiniert in Szene ge­
setzten Cinbrilchsversuchs :n die Deyositen-
kasse der Dresdener Bank in Verlin wieder 
aktuell geworden. In Amerika ist man n: 
letzter Zeit, da nian sich auch dort gegen das 
Räubernuwesen, liesouders in Chicago, 
nicht mehr schüjZen kann, einen Schritt wei­
ter gegangen. (5ine Anzahl amerikanischer^ 
Bankinstitute siebt jelu davon ab, die Sases 
durch Mauern uud Stahlvlatten vor Ein­
bruch zu s6)ützen. Eine gröstere Sicherheit die 
ten geräumige, mit kaltem Wasser gefüllte 
Bassins, die bis vier Meter tief sind. Auf 
dem Boden dieser Bassins liegen die was­
serdicht abgeschlossenen Geldschränke, die 
durch ein sinnreiches .^'^ebewerk leicht an die 
Oberfläche gebracht werden können. Einbre 
cher, di diese Geivl^lbe öffnen wollen, uiüs-
sen zunächst cinnial uiit einer Taucheraus­
rüstung ausgestattet seiu; andererseits er­
scheint es unmöglich, mit Sauerstoffgebläse 

vas gelbe Meer 
Urheberrechtlich geschult dem Lit. Bur. M 

^2 Llncke. Dresden 21. 

Roman vou Marie Stahl. 

„Ich oerhandle nur mit meinen^ Herrn 
und mit ihm allein. Einem Dritten bin ich 
keine Rechenschast schuldig." 

„Gut, bringen Sie Ihrein .Herrn die Bü­
cher, das genügt vollkonimen." 

„Ich verweigere Ihnen den Einblick in 
meine Bücher, .Herr Graf. Ick) werde sie uiei-
nem .l^errn bringen, wenn er es verlangt, 
aber nur tnit ihm allein verhandeln, und 
die Bücher wieder mit mir nehmen." 

„Sie haben hier nichts,zu verweigern. Sie 
sind nicht der Herr, sondern der Beamte, 
Sie haben zu tun, was Ihr .Herr befiehlt! 
Herr Landin hat befohlen, die Bücher zu 
sehen, folglich werden Sie sie ihm bringi^n, 
ohne ihm weitere Borschrifteu zu machen," 
donnerte lyraf Salten den Inspektor an. 

„Herr l^raf, Sie werden es vielleicht be­
reuen, wenn Sie mich beleidigen!" stieß der 
Inspektor heiser lierans. 

„Mit Drohungen richten Sie bei mir 
Vichts aus," erwiderte Salten kalt. „Ich ra-
L Ihnen, sich zn massigen, sonst lönuio die 
Cache für Sie übel -'^'saufen. Es lag vc>r-
läufig kein Grund für Sie »^or. den Belei-

und Einbrecherwerkzeugen unter Wasser zu 
arbeiten. Bisher sind die Erfahrungen mit 
diesen Sicherheitsmaßnahmen günstig, jedoch 
weiß man nicht, ob die Einbrechergilde nicht 
neue Tricks ersinnt, um auch diese Sicherun 
gen unwirksam zu machen. 

Labrador 
Wo die „Bremen" landete. — Eine Einöd« 

in Eis und SlHnee. 

Von Arnold Kellner. 

Eines der entlegensten Gebiete des Erd­
balls ist über Nacht in den Blickpunkt der 
ganzen Menschheit gerückt. Schon von der 
großen Insel Neufundland, die fast ein Vier­
tel so ausgedehnt wie das Deutsche Reich ist 
aber nur rund eine Viertelmillion Einwoh­
ner zählt, hl>rt und weiß man bei uns nur 
wenig mehr als nichts; die .Halbinsel La­
brador aber bedeutet für die Europäer nur 
eiuen geographischen Begriff, über den man 
bei uns nach der Schulzeit kaum mehr et­
was hört. Man braucht sich dieser Unkennt­
nis nicht weiter zu schämen, denn selbst die 
Fachgeographen haben erst vor etwa einem 
halben Jahrhundert angefangen, sich mit 
diesem Gebiet näher zu beschäftigen, uvd erst 
in den Jahren'von 1875 bis 1885 ist das 
Innere der Halbinsel etwas gründlicher er­
forscht morden. Aber auch diese Forschertä­
tigkeit konnte sich im wesentlichen nur auf 
die allgemeinen geologischen, botanischen u. 
zoologischen Vechältnisse erstrecken; denn ei­
ne ins einzelne gehende Gelehrtenarbeit ist 
in einem Lande, in dem neun Monate lang 
strenger Winter und drei Monate kein Som­
mer herrscht, das dreimal so groß wie das 

«/m 

digten zu spielen. Als vernünftiger Mann 
nmssen Sie sich sagen, daß ich nicht fortge­
setzt große Summen in dies Gut stecken kann 
ohne zu wissen, wo sie bleiben. Die Tatsa-
6)?, daß meine bedeutenden Opfer bisher 
nichts genützt haben, muß mich stutzig ma-
äien. Trotz dieser Opfer und der großen Ein 
künfte des sehr rentablen Gutes hat sich die 
Lage meines Schwiegervaters von Jahr zu 
Jahr verschlechtert, da liegt es doch klar 
zutage, daß irgendwo in der Wirtschafts­
führung große Fehler gemacht werden, denn 
Südersberge hat in den letzten Jahren gute 
Ernten gehabt." 

„Ich bin jederzeit bereit, mein Amt nie­
derzulegen, ich habe es lange satt, mich hier 
gegen geringen Lohn zu quälen," sagte der 
Inspektor trotzig und herausfordernd. 

„Dazu ist es Zeit, wenn wir abgerechnet 
haben. Bringen Sie nur erst die Bücher." 
Der Graf sprach in herrischem, befehlendem 
Ton. Landin, der zusammengeduckt wie das 
verkörperte schlechte Gewissen dasaß, machte 
vergeblich beschwörende Mienen und Zei­
chen hinter Saltens Rücken. 

„Das ist nun der Dank!" schrie Borg­
mann, ohne jede Rücksicht in Tönen, die vor 
Wut zerquetscht klangen. „Dafür hat man 
seine .Haut zu Markte getragen, daß man 
hier zum Betrüger gemacht wird! Aus Mit­
leid bin ich von Jahr zu Jahr geblieben, 
well ich meinen .Herrn nicht in der Patsche 

Deutsche Relch ist und aus diesem Gebiet 
nicht mehr als etwa LO.OlX) Bewohner hat, 
von denen außerdem noch ein Drittel aus 
Indianern und Eskimos besteht, begreifli­
cherweise mit großen Schwierigkeiten ver­
knüpft. Das Klima von Labrador gleicht 
dem im nördlichen Sibirien; Wintertempe­
raturen von 4l) bis 50 Grad Kälte sind nichts 
ungewöhnliches, und selbst im äußersten 
SüdeA der Halbinsel, deren geographische 
Breite der von Frankfurt am Main ent­
spricht, hat man schon 49 Grad unter Null 
beobachtet. Im Norden wurden sogar 54 
Grad Kälte erlebt. Das ist ein Wert, wie er 
selbst im nordöstlichen Sibirien, zum Bei­
spiel In Iakutsk, nicht in jedem Winter vor­
kommt. Im Juli und August wird eS unge­
fähr so warm wie bei uns in der erstc'n 
Aprilhälfte; es herrscht dann dort eine mitt­
lere Monatstemperatur von 7 bis 8 Grad 
Celsius, und infolgedessen schmelzen Eis und 
Schnee erst im Juni, um schon im Oktober 
das unwirtliche Land von neuem mit einem 
eisigen Panzer zu bedecken. Eisfreies Fahr­
wasser gibt es im Norden von Labrador, 
das ist etwa in der geographischen Breite 
von Stockholm, Oslo und Leningrad, nicht 
vor dem 20. Juli. 
Im wesentlichen ist Labrador ein Hoch­

plateau; längst der Nordostküste zieht sich 
ein hohes, wildzerklüftetes'Gebirge mit Gip­
feln bis zu 2700 Meter .Höhe hin. Annä­
hernd ein Viertel der ganzen Halbinsel ist 
von Seen bedeckt; das Land ist mit dürfti­
gem subarktischen:, aber dicht stehenden Wald 
bedeckt. Es bietet uns das Bild eines Erd­
striches, der erst seit kurzem die Eiszeit, das 
heißt die völlige Vergletscherung, überwun­
den hat; so wie Labrador muß das ni^rdli-
che Mitteleuropa vor zehntausend bis fünf­
zehntausend Jahren ausgesehen haben, als 
sich bei uns die großen Urstromtäler zu bil­
den begannen. Auf Labrador haben bis heu­
te die meisten Fliisse noch kein tief eingegra­
benes Bett, und es gibt noch keine festnmris-
ienen Wasserscheiden; denn die Zeit seit dem 
Ende der Vergletscherung war dafür noch 

kurz. Wahrscheinlich ist das Eis erst seit 
ein Paar tausend Jahren verschwunden. 

Die Ursache des rauhen und unwirtlichen 
Klimas bildet neben den die .Halbins-.l um­
gebenden kalten Meeren die eisiae Labrador-
'triimung. die von der Ostkülte Grönlands 
stammt und nach einem in die Davisstraße 
verlaufenden Bogen längs der Nordostküste 
non Labrador und östlich von Neufundland 
bis zu den Neufundlandbänken südwärts 
leht, wo sie auf den Kolfstrom trifft und von 
diesem westwärts bis an die iiküste der Ver­
einigten Staaten abgelenkt wird. Die Tem-
veratnr dieser 450 K'ilometi'r breiten und 7l) 
Meter tiefen Strömung liegt unter Null; 
die Kälte des Labradorstromes beeinflußt 
auch das Nima der ^'">»f'"iste uud Neufund­
lands auf das ungünstigste, woher es kommt, 
daß auch die Belle Isle-Straße zwischen 
Ncusundland und der Südostspitze Labrg-
dors, in der das öde Greenly Island liegt, 
zurzeit noch völlig vereist ist. Ohne Eisbre-

sitzen lassen wollte, denn kein Fremder hält 
es hier acht Tage aus und nun weist 
man mir die Tür!" Seine Stimme erstickte 
in n- rielnden Tönen. 

„Borgmann," kngte der Graf in verän­
dertem Ton, dicht vor ihn hintretend, „wil? 
wollen nicht Ihr Unalück. Im Gegenteil, 
wir wollen Ibnen belken. ein neueS Leben 
anzufangen. Ich weiß und glaube, daß Sie 
im Grunde ein anständiger Mensch waren. 
Sie haben auch wohl persönlich an meinem 
Schwiegervater und seiner Familie gehan­
gen, Sie haben seinetwegen sogar Anfein­
dungen und Verleumdungen auf sich genom 
meu. Das soll Ihnen nicht mit Undank 
gelohnt werden. Aber Sie haben sich seit 
längerer Zeit unter den Einfluß einer Per­
son gestellt, die Sie herabzieht. Jedenfalls 
geht ein Zusammenarbeiten von Ihnen und 
Mamsell Büttner in diesen, Omise nickt län­
ger. Die Wirtschaft muß hier von Grund 
aus in neue Bahnen. Wir wollen einen 
Strich durch die ungenügenden Kontobücher 
machen, und Sie nicht weiter zur Rechen­
schaft ziehen, unter der Bedingung, daß Sie 
Bücher und Schlüssel in dieser Stunde ab­
liefern, ebenso wie Mamsell Büttner, und 
daß Sie beide das .HauS verlassen. Wenn 
aber Sie oder Mainsell diesem Hause die 
geringste üble Nachrede machen oder irgend 
welche nachträgliche Forderungen an mei­
nen Schwieaervater stellen^ würden Sie bei-. 

^Itrulstlsoks Irogüclt« 

lm ^eretier »Od Tor« verütkenlllckte äer 
ekemslise ?r»«er (Zessnäte unä »Mero 
S t T t t k a l t e r  v o n  S l o v v e n i q n .  I v a n  N r i d s r .  
einen 1'ei! seine» öriek^vecdsels mit clem 
kijr^Iicd verstorbenen und kür 1ueo?;iavienz 
'Lwdvit »o verdienstvollen äslmatini^icliell 
V o l k s m a n n  D o n  . l u r s l  S t a n k i n l .  

LrscklltterncI virken c!ie örieke öianlilnis, 
ller Sick nacd nal^ezu Zvisiirixer. rastloser 
lätlxkeit auk politisciiem unä publizcistisctiem 
Oediete — er vsr k^lsentiZmer einer krosU» 
seilen ?eitunL unä Druckerei in ?2ra. die 
von <jen ltalienern verstört vvurcks — seine 
(ZnaäenponsioN vscli trosiosen Interventionen 
erkämpfen mulZte. kisnkin! muktc im Köllen 
^Iter clarden, nur reinster IcZesIismus nütikte 
ikn. !n seinem eeliebten Oalmstien ?u leben, 
äs er 6ie vieäerdalten Einladungen »eines 
in Lkicaso lekenclen Lruäers. in 6er dleuev 
>VeIt seinen I^edenssbenä ?u besci^liekea. 
immer sdleknte. 

>^us cken Lrieken sn Ivan I^ridsr Ist er-
sicdtlick. 6alZ Zk-clsr Minister, äer im Lommer 
Nack 8plit gekommen >vsr. an 6er 1'tlre 
öisnklnis pocilte; es ermsneelte nickt sn 
nerLönlicken Versoreokunxen, aber kellen, 
virklick kellen vollte oder konnte lkm 
keiner. Im A/lär? 1921 liek ilim psSio voki als 
Lntscliäclieunxssummö kür 6ie In Tara zier» 
stärte vruckerej lv.Wl) Dinar susbe^aklen, 
unck einmal, als er tsst am ttunesrtucks 
nsete — er. ller erste jusosls^isciio Vizs. 
Präsident clss /Ministerrates nsck äem V^elt» 
Kriege — lielZ man ikm eine IInterstüt?une 
im ketrskre von 50M Dinar ?u«eken. Das 
>var alles, klanklnl starb arm unä nakm all« 
LnttÄusckunLen, von äenen äle öriete an 
Ivan Uridar ^euxnls adleiien, mit ins (^rad. 
Lr var ein virklick verdienstvoller IVlanv 
und konnte daker nickt, äkniick vie die 
dexllterten I^inister, aut Ltaatskosten beer« 
diet Verden . . . 

L c s r a b a v u s .  

cher ist bis tief in den Juni hinein dort ei­
ne Schiffahrt nicht möglich; das einzige 
Verkehrsmittel der wenigen Fischer, die 
dort überwintern, sind, wie in der Polarre­
gion, Hundeschlitten. 

Auf den bei uns gebräuchlichen Atlanten 
iehen die Entfernungen in diesen Gebieten 
sehr gering aus. Aber sie sind in Wahrheit 
ungeheuer groß. Greenly Island liegt au^ 
der gleichen Brette wie Köln, Dresden und 
Breslau. Schon aus diesem Vergleich ersieht 
man den ungeheuren klimatischen Unterschied 
auf den beiden Seiten des Atlantischen Oze­
ans. Die Entfernung in der Luftlinie zwi­
schen Greenley Island und Newyork be-

de rücksichtslos unter Anklage gestellt. Das 
merken Sie sich!" 

Borgmann knickte zusammen. „Herr Graf 
— das ist entehrend! Sie werfen mich vor 
die Tür und drohen mir mit Anklage!-

„Gut, zeigen Sie mir Ihre und NlamsellS 
Bücher^ beweisen Sie mir schwarz auf weiß, 
daß alles in Ordnung ist, und Sie sind ge­
rechtfertigt!" sagte Salten ruhig. * 

„Ich habe die Bücher nicht regelmäßig ge 
führt, ich hatte die Hauptsachen im Kopf," 
schluchzte Borgmann. 

„Borgmann, ist es nicht besser, wir ver­
ständigen uns im Guten?" fragte der Graf 
eindringlich. „Seien Sie doch wieder der 
ehrliche Mensch, der Sie früher waren, und 
geben Sie zu, daß die Büttner schlecht ist 
und Sie verführt hat. Dann schicken wir die 
Person fort, und Sie bleiben hier, bis Sie 
sich eine neue Existenz begründet haben!" 

„Ich kann ja nicht los, Sie läßt mich ja 
nicht los!" stöhnte der Jnfpektor, und es 
schijttelte ihn wie ein Krampf. 

„Dafür lassen Sie mich nur sorgen,, ich 
werde Sie bald befreien," erwiderte Sal­
ten. Er wandte sich an den Hausherrn und 
ersuchte ihn, die Büttner zu rufen. 

Peter Landin hatte angefangen Sufzuat-
men und sich aufzurichten.bei der unerwar­
tet günstigen Wendung der Dinge. 

Mvrtsetzung folgt.) 



Aollands NattOnalhelö 

aefkvebe« 

Dorus iXykers, der Führer der RettungZ-
mannschaft von Den Helder, ist im Alter 
von 81 Jahren gestorben. RykerS hat in 
den Jahren 1872 bei 1V11, während derer 
er im Tienste der nordholländischen Net-
tungsgeseNschaft stand, 42 Schiffe aus See­
not befreit und 511 schiffbrüchigen daS Le. 
den c^erettet. Ganz Holland trauert jetzt nm 
den Mann, den eS als Nationalhelden ver­
ehrte. 

trägt 17W Kilometer; der Reiseweg ist gut 
LlXX) LiiloMeter weit. Bon Greenley Island 
in der Luftlinie nach Newyork ist genau so 
weit wie die Luftlinie von Nerlin nach Tu­
nis. 

t. Abschaffung deS Visums im Bertehr 
mit Oesterreich? Wie aus Beograd gemeldet 
wird, sind Verhandlungen zwecks Abschaf« 
func^ des Sichtvermerkes beim Ueberschreiten 
der juqoslawlsch-österreichischen (Grenze im 
Zuge. Aniges'lich soll die die^bes^sigliche Kon« 
vention zn Beginn der Reisesaison, k. h. am 
I. Iikli d. I., in Kraft treten. 

t. Chefredakteur Dr. Zllexander Winelen, 
der ^Herausgeber und Hauptschrlstliiiier der 
„KönigSberger ANgenicinsn Zeitung" der 
Nestor der deutschen Journalisten, vollen­
dete am 16. April sein 80. Lebensjaihr. Als 
verantwortlicher Leiter des genannten 
Blattes, der angesehensten und verbreitesten 
Zeitung des deutschen Ostens, nbmmt Wyne« 
ken heute noch lebhaften Anteil am politi­
schen Leben, bat aber d«neben >ion ie belzn-
deres Interesse fiir die schönen Zkünste ge­
zeigt und sich besonders erfolgreich ^ür 
Richard Wagner eingesetzt, als dieser <wch 
lange nicht assgemein anerkannt war. Dcr 
Jubilar, der in Anerkennung seiner lieroor-
ragenden journalistischen Fähigkeiten Ehren 
doktor der ^öniasberger Albertina wurde, 
empfing an seinem Ehrentage '^^lsisfivünsche 
von fiindenburg, Stressemann, Marr, und 
war bei einer Festvorstellung an der ^önigs-
berger Oper s^egenstand herzl'chst!^"' Ova­
tionen. 

t. Die Eisenbahn von Salzburg nach 
München elektrisch. Tonnerstag mittag ist 
der erste elektrische Eisenbahnzug aus 
Mllnchen in Salzburg eingetrossen. Ter 
Trössnungszng brachte bloß einen Salon­
wagen mit zwölf ?^eani<en der Münchener 
(^eneraldirektion. Nun fährt umn onf der 
'^trecke Salzburg-München oline Nauchbe-
lüstigung und ralcher als bisher. 

t. Tom Sawyer geZtorbon. Der berühmte­
ste der Nomangestalten des grossen amerika­
nischen Humoristen Mark Twain, der köst­
lichste Lausbub der Weltgeschichte, Tom Sa-
wyer, der Held jener zahllosen Knabenabeu-
teuer und Streiche, die seit zwei Dezennien 
das Entzücken der Jugend aller süns Erd-
teile bilden, berilhmter noch und mehr ge­
liebt als Lederstrumpf und Old Shatter-
hand, hat wirklich gelebt. Das hat fast nie­
mand von uns geinustt, aber nun, da sein 
Tod gemeldet wird, erfahren wir eS, wer 
die Originalvorlage der Mark Twainschen 
Romanschöpsung gewesen ist. Tom Sawyer 
hat auch in seinem Privatleben so geheif^en, 
wie ihn der Dichter nennt. In den Erzäh­
lungen von Toin S'iwyers Taten Pflegen 
die von seinen Streichen betroffenen Er­
wachsenen dem Knaben entweder den Hen­
kerstrirk oder die Präsidentsch/ift der ?^erei-
nigtt^n Staaten vorauszusagen. Nun, Tom 
Smimer ist in seinem wirklichen Leben we­
der de:n einen, norb dekn andern verfallen. 
Wie M-'i-degana ko vieler 

vukic»iock 

ben hat auch der seinige schließlich in ein 
brav friedsames üleinbürgerdasein gemün­
det. Die Geschichte wird ihn nur als Laus­
buben kennen, von Tom Sawyer, dem er­
wachsenen Manne, wird sie nichts zu melden 
haben. Er ist in Teskon, einem winzigen 
Nest Arizonas, am 7. Februar, mehr als 
Jahre alt, als kleiner, unbedeutender A.ir-
mer gestorben. 

t. Auch Innsbruck hat sein „Blutwunder". 
Seit einiger Zeit produziert sich in Inns­
bruck ein Privatbeamter, der dieselben 
„Blutwunder" zeigt wie Therese Neumann 
in AonnerSreuth und der sächsische Berg­
mann Paul Diebel. Durch Willenökonz^n' 
tration bringt er an den .Händen, der Brust 
usw. tireuzmale zum Vorschein und vermag 
auch willkürlich Blutstropsen zu „schivitzen"'. 

WMWmmni! 
Aus der Stadt, die neben deu großen 

Geistern des tschechischen VoltcS auch die 
Deutschen Rainer Maria Rilke, Z^ra»z 
Werfet, Franz Kafka und viele an­
dere in den herrlichen Vann ihrer Lebens' 
form gezogen hat, kommen ilzre berufenen 
Vertreter hente in Maribor an, um hier 
den gastlichen Boden des Kitnigreiches der 
Serben, Kroaten und Slowenen zu oerlassen. 
Tie Entwicklung Groß-Prc^gS kann man sich 
eigentlich nicht vorstellen, ohne dabei an den 
umsichtigen !t0mmunolpolitiker Oberbürger­
meister Dr. B a x a zu denken, der heute, 
umgeben von Senatoren und Mitgliedern 
der Verwaltuns^skommission in unserer 
Mitte weilen wird, ^n den letzten Iahren 
sind zwischen der Tschechoslowakischen Ne-
publik und dem iusloflawischeu Königreiche 
die herzlichsten politischen, kulturellen und 
wirtsckaftlichen Beziehungen ausgebaut wor 
den. Gewiß wird nun diese Rckse auch viel 
dazu beitragen, das Verhältnis der Städte 
der beiden verbiindeten Staa'en intimer zu 
gestalten. Tie Gemeinde stek?t in der 
wart vor mir^'tigen ?susaah?n. Dr. ? n:a 
plant mit seinen in Veograd. Za­
greb und Ljubljina di? b^rtindung eine? 
Städtebttndes der beiden Staaten, eine 
Aktion, die nur beqriißt werdzn kann, ^n 
diesem Sinne scllie'en auch wir un.Z kreudig 
^e n Mllkom^rns^ 5der '^e'd:'? nnr 
kurze Aufenthalt, den die Pr?,5?r 
^iler nehmen nicr»»-" ^hnen so a 
als M'^z^lich verstrei chen. 

k?Löt. 
In dein in der Vor.^ioch.' zur Gänze durch 

beratenen und definitiv angenomnielien Ge-
lueindevorauschiag filr da- laufende ^^ahr 
nehmen die Gemeindeuutern'chuningeii ei--
uen wichtigen Posten eiu^ Im großen und 
g.:n,-.?n ist die Betriel)fi'lsiri!ng rechi 
denftellend und die Unleulehulungen weisen 
Ichöne Erfolge auf 
In der endgiilt'gen s^asiung weist da-'-

Ll'apitel über das städtische W a s s e r» 
werk bei einer Vilanziumm!.' von Dinar 
Z,s)49 97ii einen Abgang von 81.075 auS, 
wogegen beim Kapitel „Städtisches Schl-icht 
Haus" bei einer Bilanzsumme von 
ein Uebersäiuß von bei der «lädt!-' 
s c h e n  E l e k t r i z i t ä t ?  u n t e r n e l i «  
m u n g" bei einer Bilan's'inime Per Dinar 
4,830.000 ein solcher von .W.ZV3, bei de> 
s t ä d t i s c h e n  L  e i c h e n d e  s t a t t u n g  
a n st a l t bei einer Bilanzsumme von Di:^. 
1,109.115 ein solcher von 7003 und im Ka­
p i t e l  „ S t ä d t i s c h e r  A u t o b u s v e r k e h r ^  
bei einer Bilanzsumme von 2,910.630 ein 
solcher von 0993 zu verzeichnen sein wird. 
Im k'apitel „Städtische a s a n st a l t^^ 
ist bei einer Bilanzsumme von 2,026.777 

Maribor, den 25. April. 

ein Fehlbetrag von 22.231 Dinar veran­
schlagt. Insgesamt sieht demnach der Vor­
anschlag kür die fünf städtischen Unterneh­
mungen einen Ansfall von 32.251 Dinar 
vor, der aber in der Tat wird wohl ausge« 
glich.'n werden lönnen. 

Recht erfreulich stellt sich die Gebarung 
d^s städtischen B aufon ds dar, der bei 
.'iner Bilanzsunzme von 2,7Ci.^ 1l;8 einen 
Ueberschnß von 75's 528 Dinar ausweist. 
Nnter den volg^'s.'hensn Einahmen sind 
der Mietzins in den 7 Gmeindehänsern 
in der Smetanova ulica mit insgesamt 
.'MM8, die Frachtensteuer im Betrage von 
",75.000 nnd schließlich die selbständige Wein 
Umlage von eineiu Dinar ver Liter, die 
1,500.000 Dinar ansnmchen dürite, an er­
ster Stelle zu erwäbnen. 

Mitdürger! 
Das bnlgarifche Volk ist von einer furcht­

baren Satastrop^ heimgesucht wOrd««. PlM 
kiv, die zweite Hauptstadt, liegt i» Trüm­
mern. An lllV.lM Menschen find Aber Nacht 
obdachlos geworden. Was das Srdtzebe» 
iibrig ließ, wurde zumeist ein Opfer »«t 
vränden. Unbeschreibliches Elend herrfcht 
im Erdbebengebiet, welches noch immer n^ 
zur Ruhe gekommen ist. 

Diö Redaktion der „Marburger Zeitung" 
wendet sich an alle, die ein Herz für die 
vom Erdbeben heimgesuchten Menschen i« 
Nachbarstaate besitzen, um freiwillige Geld« 
spenden, die nach erfolgtem Ausweis durch 
die Königl. bulgarische Gesandtschaft in V«» 
grad der Rothilfsaktion alS kleines Scherf­
lein aus dem?^ordweften Jugoslawiens zu­
gute kommen sollen. Helft, wer helfen kann! 
Lindert die furchtbare Rot unglücklicher 
Menfchen! 

Tie Redaktion der „Marburger Zeitung" 

An Spenden sind bisher eingekaus««? 
„Mariborska Tiskarna" 2<^ Dinar, Ange­
stellten der „Mariborska Ti^karna" als E^t-
beitraa 2^5, Frau l^ärilie Scherer 100, 
Familie Osojnik ttv und H. Musek 20 Di­
nar. Allen Spendern innigsten Dank! 

Die Redaktion. 

errichtet werden. Alle diese Bestreburrgen 
finden verständnisvolle Unterstützung in un­
serer heimischen Presse, welche ihre Organe 
jederzeit bereitwilligst zur Veröffentlichung 
von Artikeln und Nachrichten, die Welt-
hllfZsPrach<' betreffend, zur Verfügung ftellt» 

Hauptver'ammkun  ̂ des 
Gwkmyt' vtsklnes 

Am vergangenen Freiing s-^nd in denl 
!>?lubraum des Hotels H?^lt>n'idl die dies-
jäiirige Hant'lvcrsamüiliing des hi''sigeli 
l5iverantoverein«'s statt ?em ?ätigselts-
l'eric^'te des Au-^chuises en?ni^s)tuen wir fol­
gende'^: oergangen^.'^i ^^es6)ä'tss.'!br rer-
anstnltete der Verein l Esnerantokurse. 
w'l^be von ea^ 70 Zchülern absdloiert umr-
den. Ein besonderer Turins unter den ae-
l'!''nnten vereinigte 10 Ansiebi^rige der hiesi. 
aen Ortsgrupv'' »er l''rsil''''iichen Arbeiter. ^ 
Aüstecdein fauden jeden Mittwoch m deni 
voin Direktor d>? bicsil'en Stc^a!-ginuna-
siums Herrn 7r. ^^olip Toinin-^ek bereit­
willig z:'r Veviu^^ing gestellten Rauin )es 
hieng^'n „Eercle fran<^ais" gut besuchte 
'iou"!'rsationsabe de an welch"n ^uch 
^er Austausch der aus;n>ik>enden Bücher 
au? der im Lau'e des letzten ^'^ahres v9N ca^ 

W rs^n '-.'"int's"7a>'^e ''er''ollstän-
digten P!bliofhe' Ver''knes vorgenoni^ 
!nen wurde — An Provaaandaveranstaltun 
''en ist insbesondere e'n Vortrag des Herrn 
Prof. Niikuk-a in d<'r ..Ljndska nniv r^a" in 
l^el'e ^u erwähnen, wo daran''s'in ca. >80 
?!''üs?r ''ie neu eröffneten ü^ivernntokurfe 
a^'osnierten Maribor fanden im Herbst 
i'ss vergangenen ^abr«'s ein ^ri'^vaganda-
a'l'end im „'^olksheim'^ und iin Dezember 
eine gut gelunienc Abendveranstaltung im 
(^'^mbrinuSsaal statt. 

Nach außon hin versuchte d<'r Verein im! 
Rahmen der füdjlawisckien Esveranto-Liga 
und im Einvernehmen mit den slowenischen 
Eiperantagruppen in dem ibm ingewiefenen 
l^ebiet des Grosi^upanats Maribor neue 
Esperantoorganisationen ins Leben zu ru­
fen. Im Drautal stützt sich die Esperanto-
bewegi'ng hiebei bereits auf die Gruppen in 
RuSe und Sv. Lovrenc na Pob. nnd dürften 
in kllrzer Zeit auch Dravograd und daS 
benachbarte MeZica folgen. Außerdem sind 
Vorbereitungen im Gange, um die Gruppe 
in <?selje zu reorgmiisiere«^ und dürfte in 
Bälde auch in Ptuj ein neuer Stützpunkt 

m. Gemeinderatssitzung. Für Freitag, den 
27. d. um 18 Uhr ist die Fortsetzung der 
vorwöchigen Gemeinderatssitzung anbe­
raumt. An der Tagesordnung stehen Be­
richte des Präsidiums, Anträge und Anfra­
gen, Wahl des Verwaltnngsausschusses der 
Städtischen Svarkasse und B.'richte der AuS 
schüsse. 

m. BolkSuniversität. Freitag, den 27. d. 
M. um 20 Uhr hält Herr Professor R i b a-
r i e aus Maribor einen Vortrag über „Ser­
bische moderne Lyrik". — Montag, den 30. 
d. erscheint der .«ibustos Herr Dr. S t el 6 
aus Ljubljana am Vortragstisch und wird 
über die „Slowenische' Malerei im Mittel­
alter" sprechen. Den Vortrag werden zahl­
reiche vrochtvolle Lichtbilder begleiten 

m. Die Ai-re?« >?' - ' lie f!ir 
l?ntrichtung der Berdienftsteuer seitens der 
Angestelten und Arbeiter im Sinne deS neu­
en Steuerk^csctzcs sind im Verlage der „Ma-
ril orskl, tiskarn '!^' erschienen und in der Ver 
waltuttg der „Marburger Zeitung" erhält» 
iU'. ^le Verzeichnisse sind nach Anleitung 
von Stenerfachnerständ'ien angelegt, llber-
sichtlich und äußerst praktisch, weshalb sie 
all-'n Arbeitgebern wä'rmstenS empfohlen 
werden. 

IN. !^ebensmüde. Gestern abends gegen 
2.^ Uhr sprang am linken Drauuser in der 
''^äbe der Reichsbrücke ein Mann in selbst-
>Nl>rderischer Drau. Er schrie 
sl'äter NM Hilfe, konnte jedoch nicht mehr 
gerettet werden. 

m Schachklub. Alle Mitglieder des Schach 
llubs in Maribor. die am letzten Turnier 
50erreichten oder bereits früher quali-
i^iziert wurden, wollen sich hente, Mittwoch, 
den 25. d. M. um 20 Uhr im Cafz „Jad-
ran" einfinden, da über das B-Tnrniet ent­
schieden werden soll. 

m. Vettsrbericht vom 25. April 1928 8 
Uhr früh. Luftdruck: 739; Feuchtigkeitsmes­
ser: — 3.5; Barometerstand: 743; Tempe­
ratur: -s- 4.5; Windrichtung: 0; BewSlkuna: 
ganz; Niederschlag: 0. 

m.Fiir die Mustermesse in Zagred, wel<1^ 
vom 29. April bis 6. Mai stattfindet, sind 
Legitimationen und ermäßigte Fahrkarten 
im Reisebüro „Pumik" in Maribor, Ale-
ksandrova cesta 35, erhältlich. 

* Herr Svengali, der Experitnentalkünst-
ler von Weltruf, veranstaltet zwei außer­
ordentliche Abende in der V e l i k d k a-
varna ilnd zwar liente Mittivoch und am 
Freitag, den 27. d. M. Niemand versäume 
vor der Abreise des Künstlers inS Ausland 
seine Dn?l's,'s'mgen an diesen beiden Aben­
den anzusehen. KN7 
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Der Gemeinderat von Eelje—Umgebung 
setzte am Sonntag, den 22. d. M. von 8 bis 
halb 11 Uhr vormittags seine am vorigen 
Sonntag wegen Beschlußunfähigkeit vorzei­
tig abgeschlossene Sii>ung fort. 

Fina«ta»sschuß. Der Mietzins in den bei« 
den Gemeindehäusern in Gaberje und in der 
Nähe des Umgebungsfriedhofes wurde auf 
da» «fache erhöht. Die Sozialisten stimmten 
gegen den Antrag. Für den Tau von Ar« 
l»eiterwohnhäusern wurde ein gleiches Re« 
glement, wie in der Stadtgemeinde, ange« 
nommen. Die Sozialisten sprachen sich 
grundsätzlich für diese Aktion auS, erklärten 
aber, für das Reglement in der beantragten 
Form nicht stimmen zu können. 

GtrahenauSschub. Die Straßen in Za-
vodna und Liscc sollen angeschüttet, unter 
dem Besitze des Herrn PetriSek in LiSce so« 
wie beim Felsenkeller aber eine Skarpe und 
bei der Brücke in KoZnica zwei Skarpen an­
gelegt werden. 

Bau. und «lektrifizierungSauSschub. Der 
Firma Gesten in Gaberje, der Frau Regina 
Sega in Zavodna und Herrn Josef Rojc in 
Medlog wurden Baubewilligungcn erteilt. 
An der Strahenkreuzung beim Athletiksport­
platz wird eine öffentliche elektrische Be­
leuchtung eingeführt. 

GewerbeauSschuh. Für eine GasthauSkon-
zefsion an Herrn Josef LebiL in Sp. Hudi« 
nja wurde der Lokalbedarf abgesprochen, 
der Kynzession f. ein alkoholfreies Gasthaus 
des Herrn Rudolf Cafuta in Gaberje aber 
zugesprochen, doch wurden i'n letzteren Falle 
die Räumlichkeiten für nicht entsprechend er­
klärt. 

Auf Antrag des GR. B ö h nl (Soz.) nahin 
der Gemeinderat eine Resolution für die 
Verlängerung deS Mieterschutzes bis l Mai 
1i)M an. GR. Dr. Laznik lselbst. Dem.) 
erklärte, daß die Gemeinderechnunszen f!^r 
das erste Bierteljahr 1988 in Ordnung seien. 

e. Todesfälle. Am Mcintac^, den 28. d. M. 
starb in Dolgo polje die Vrivate Frau Jo­
sefine D r a g a r im hohen Alter von 83 
Iahren, im öffentlichen Krankenhause aber 
die V3jährige Magd Maria Kol 8 ek aus 
BraSlovee. R. i. p ! 

e. Der Mujevmverein in Celfe hielt am 
SamStag abends im .Hotel „^lnion" seme 
Jahreshauptversammlung ab. Der „Celjski 
Abornik" konnte bisher aus finanziellen 
Gründen nicht herausfleqebsn werden. Der 
„Archäologische Führer", der im 1. Teile 
der ^Geschichte von Celje" von .Herrn Prof. 
I. O r o Z e n erschienen ist, dient als ein 
sehr guter Behelf bei der Besichtigung des 
hiesigen Museums. Die Museumsaminlung 
wurde im letzten Jahre wieder bereichert, 
weitere Beiträge stehen in Aussicht. Im ver­
gangenen Jahre besuchten das Museum au­

ßer Studenten und Ausflüglern noch über 
300 Perfsnen. Die Burgruine am Schloß­
berg bedarf dringender Ausbesserungen; die 
Stadtgemeinde hat zu diesem Zweck« lü.OlU 
Dinar bereitgestellt. Das Guthaben deS Ma-
seumvereines, der 51 Mitglieder zählt, be­
trägt 4501 Dinar. Am Schlüsse wurde der 
bisherige Ausschuß mit Herrn Prof. I. Oro-
ten an der Spitze wiedergewählt. 

e. R<kr«te«beeidig»»g. Am Montag, den 
23. d. M. vormittags wurden die Rekruten 
der Cillier Garnison auf der Festwiese feier­
lich beeidigt. Bei dieser Gelegenheit hielt 
Oberstleutnant .Herr D o l e n e an die Sol­
daten eine schöne Ansprache Die Orthodoxen 
beeidigte der orthodoxe Priester Herr Q u-
d i 6, die Katholiken aber Abt Herr I u-
r a k. Bei der Beeidigung wirkte die Laiba­
cher Militärmusik mit. 

eik. Von der Kuranstalt Dobru«». Mit IS. 
d. wurde der ordentliche AutobuSverkehr 
zwischen Celje und Dobrna ai?>sgenommen. 
Abfahrt von Dobrna täglich um g Uhr früh, 
Ankunft in Celje um 7 Uhr; Abfahrt vcki 
Celse uin 14.30, Ankunft in Dobrna um 
15.30 Uhr. Dieser Fahrplan gilt nur bis 
l. Juni l. I. Bon diesem Tage ab verkehrt 
der Autobus täglich zweimal und zwar mit 
der Ankunft in Celse um 7 Uhr und I3 
Uhr, Abfahrt von Celje um 9.30 und 14.30 
Uhr. Für die täqlichen Konzerte in der 
Zeit vom 15. Juni bis 3!. Ni^igult wurde 
eine aus !S Mann befteh-ende Abteilung der 
Militärkapelle ou5 Maribor gewonnen. 

Aus Vtui 
Slektrizttat<aenoffenfchaft 

in Vtu« 

Sonntag, den 32. d. M. fand im großen 
Magistratssaale die dritte ordentliche Ge­
neralversammlung der Elektrizitätsgenos-
scnschast für Ptuj, Breg und Umgebung statt. 

Uin 10 Uhr vormittaigs eröffnete der ver­
d i e n s t v o l l e  P r ä s i d e n t  H e r r  D r .  I v a n  F e r -
m e v c die sehr gut besuchte Versammlung 
und erstattete einges?endst den Rcchmschafts-
bericht über die Tätigkeit im verflossenen 
Jahre. Mit Genugtuung konnten die Mit­
glieder dem fesselnden, mit genauesten sta­
tistischen Daten auslieftattetem ?^ortraqe ent 
nchmen, daß die Genosienschaft dank der 
aufopfernden Leitung seitens ihres Präsi­
denten und gestützt auf pflichtreue Angestell­
te auch im vergangenen Jahre mit größter 
Aktivität gearbeitet ha. Der Segen deS 
elektrischen Stromes wird durch L^inbezich-
ung der Umssebungsgen'einden und inensiv^ 
fte Installcltionstätigkeit immer weiteren 
.^r«sen der Bevölkerung zugänglich gema6)t, 
um durch Erhöhung des Konsums den 
Strompreis etapvcnmeise zu drücken und 
dem idealen Ziele zuzusterern, nach restlos 
durchgcsühri." Amortisation der Jnvesti-
tionsspesen die Konsumenten zum Selbst-
koste<ipreise zu beliesern. 

Die durchgeführten Neumahlen gaben 
Zeugnis der Anerkennung und des Dankes. 

Einstimmig wurde zum Präsidenten neuer­
dings Herr Dr. Ivan Fermevc gewählt, 
ein Beweis d«H Vertrauens^ das olle Mit­
glieder der Genosienschaft seinem Mrken 
entgegenbringen. Außerdem wurden in den 
Ausschuß gewählt: Herr Vizebürgermeister 
Paul P i r i ch, die Gemeinderäte Johann 
S t e u d t e, Ivan S e g u la. Franz 
A r t e n j a k, Martin B r a b l und 
Jgnaz BindiS sowie die Herren Pavel 
D o st a l und Franz H o i n i g. In den 
Ausfichtsrat wurden gewählt Herr Bürger­
meister Miha B r e n e i e, die Gemeinde­
räte Dr. Matej 'S e n ö a r, Valerian 
S P  r u s c h i  n a  u n d  A l o i s  Z o r  L i  e  
sowie die Herren Anton B re nöiL und 
I v a n  P o d g o r S e k .  

Möge eS der Genossenschaft vergönnt sein, 
auch im laufenden IaHre zum Segen der 
interessierten Gemeinden zu arbeiten und 
ihre ersprießliche Tätigkeit zum Wohle aller 
Mitbürger weiter erfolgreich fortzusetzen. 

p. Schauloch«« der ElektrizitiitSgenossen» 
schüft. Sonntag nachmittags fand auf V<r-
anlassung des Präsidenten Herrn Dr. Jvml 
F e r m e v c im Gebäude der hiesigen 
„Mladika" ein elektrisches Schau- und 
Uel'ungskochen statt, bei welcher Gelegenhei! 
Herr Jng. Anton Dietrich einen 
äußerst interessanten und lehrreichen Bor­
trag über alle Arten der elektrischen Ein­
richtungen im Haushalte hielt, welche er in 
anschaulick)er Weise vorführen ließ. Die 
h i e s i g e  B ü r g e r s c h u l l e h r e r i n  F r l .  H i n t e r -
l e ch n e r, welche sich in liebenswürdigster 
Weise in den Dienst der praktischen und 
lehrieichen Sache geste'^t ''tte. s^-'-ierte, 
unterstützt durch Mädchen der hiesigen Mir-
gerschnlp, im Laufe deS Nachmittags d' 
verschiedensten Speisen, die auf den einzel­
ne elektrischen Apparaten vor den Augen 
der Zuschauer zubereitet worden waren. Im 
Laufe der Vorführungen wurde auch ein 
vollkommen eingerichteter Familien-Koch-
apparat in Betrieb gesetzt, durch den in kur­
zer Zeit verschiedene komplette Menüs ein-
wandfrc'i Zubereitet miixden. Die sehr zahl­
reich erschienenen Gäste, welche mit größtem 

i Interesse den Vorfi!hrungen solgten »und 
den ausgezeichnet gelungenen Kostproben 
fleißig zusprachen, dankten am Schluße 
herzlichst den Veranstaltern für ihre Mühe­
waltung. Unsere ElcktrizitStsgenossenschast 
hat auch hier wieder bewi^^"". sie, "'n 
modernem Geiste erfüllt, kich nicht mit dem 
bisher Erreichten begnügt, sondern — mit 
Verständnis und Interesse aefübrt — unent­
wegt an ihrem weiteren Ausbaue fortar-
beitct. 

P. Der Markttag schloß mit einer mehr 
oder minder betrüblichen Bilanz, die am 
die l^^ldknappheit zurück-^ukühren ist. Aber 
auch das regnerische Wetter trug viel zum 
diesmaligen Mißerfolg bei. 

P. Stadtkino. Nur Donnerstag läuft der 
Film „Der Schrecken der Farmer" mit Tom 
Mir in der .Hauptrolle über die Leinwand. 

P. Die Polizcichronik des letzten Morkt-
tagciZ verzeik-^inete d,ei Festnahm«": " '^''n 
verfugten Diebstahles, ausserdem wurden 
sechs Anzeigen von durch Diebe gofchädigten 

Personen erstattet. Eine nächtliche Ruht 
störung und eine Uebertretung der Straßen 
Polizeiordnung bildeten dcn Abschluß de 
Tages. 

—-cz — 

Xfteater un» Kunf 

WnilWir ii Rick« 

S^eperlolre: 
Dienstag, 24. April: „Herbstmanöver, 

E. Neuein studiert. 

Mittwoch, den 25. April um 20 Uhr: „Zwc 
Ufer". Ab. D. Kupons. 

Donnerstag, den 26. April um 20 Uyr 
„Herbstmanöver". Ab. A. 

Stadttdealts ln Eklje 
Spielplan: 

GamStag, den L3. April um 20 Uhr: „Dcv 
brave Soldat Schwejk". Erstaussührun^j 

Sonntag, den 2V. April um 16 Uhr: „Dei 
brave Soldat Schwejk". Reprise. 

» 

-s- GpielplanSuderung. Die Erstauffiili 
rung von „Ein schönes Abenteuer" muß! 
wegen unvorhergesehener Schwierigkeitei 
aufgeschoben werden und gelangt am Don 
nerstag die K^almansche Operette „Herbst 
Manöver" zur Auffiihrung. 

Eine Urouffiihrung in Ljnblsana. Dc 
slowenische Schriftsteller Dr. Anton N o 
v a ö a n hat kürzlich der Intendanz dc 
Nationaltheater^ in Ljubljana sein Schau 
spiel „Hermann, Graf, von Cilli" t,.Herma 
celjski") eingereicht. Das Stück gelangt ai 
Mittwoch, den 3. Mai zur Uraufführung. 

-j- Paul Wegeners Gastspiel in Jugoslu 
»ien. Wie bereits berichtet, wird der bi' 
r ü h m t e  B e r l i n e r  D a r s t e l l e r  P a u l  W e g  
n e r mit seiiler Schausvielertruppe in Za 

LIe «ta Zi« N»»» 
tiütoa s ikr Qeiiekt iit «in lart«, 

lt»« Li« 
vi. 

8t« 
reiot V«iLo vi,<j uoct vr,» 

iliv Lot»tekunx liun/«!», 
VHS 521?» 

»MSI« 
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Der schwere Weg 
S Von Draga Ritsche-HegeduSi«;. 

Orm sah lange in Harrys Gesicht. Der 
leuchtende Blick der stahlgrauen Augen war 
derselbe geblieben, aber sonst hatte sich der 
flotte Offizier sehr verändert. Das über­
mütige Lächeln dessen, der auf leichlen 
Sohlen durch das Leben schlendert, war wie 
fortgewischt. Etwas Großzügiges, Festes 
war in sein Wesen gekommen, so wie bei 
einem, den die Liebe pflichttreu und fest 
gemacht. Der andere hatte seine Freude 

schon um Magdes willen 
Harry aber sah wieder mit Befreinden, 

daß Orm gealtert war, das heißt, der gi^ist-
volle Kopf, mit dem weichen, braunen Bart 
war wie früher, nur daß die Tropensonne 
nsch braun auf dem Antlitz lag — aber an 
den Schläfen war über dem dichten Haar 
schvU der erste silberne Reif, und um die 
klugen, ernsten Augen lag ein fremder, her­
ber Zug. 

M^etz' dich, Großer," bat Harry und mah 
seinen Freund mit einem fragenden Blick. 
»Ich habe dich bei meiner Hochzeit gerade 
«ur gesehen, kein Wort haben wir gewech­
selt.^ Orm Rüding saß da mit offener Seele, 
er freute sich, daß es mit Harry so ganz leise 
«mders geworden war, und hatte Plötzlich 

für Ruth, die Harrys Leben Schwung und 
Kraft und neuen Inhalt gegeben hatte, eine 
Art zärtlicher .Hochachtung. 

„Wenn ich recht bedenke," sagte er, „so 
Host du das große Los gezogen, uird bist je­
denfalls glücklicher, als dein sechs Jahre 
älterer Freund, den sein Panzer an allen 
Ecken drückt und kleinmt." 

„Ach, OrtN," sagte.Harry und lächelte still 
vor sich hin. Und dann holte er unzählige 
kleine,' unvergessene Erinnerungen hervor, 
bis den beiden die alte häßliche Welt ent­
schwand und das junge, rosige Kinderglück 
wieder auftauchte, so das es Orm war, als 
ob die Vergangenheit zur Tür hereintrete 
und sich neben ihn sehe. 

„Welche Freude, Sie hier zu sehen!" sag­
te da mitten hinein eine warine, dunkle 
Stimme und Orm sah Ruth in der Tür ste­
hen. Sie trug ein Helles Mufselinkleid und 
einen schmalen, goldenen Gürtel um die 
Taille. Wider Willen mußte Orm die Frau 
bewundern, die wie ein sinnberückendes Bild 
im Rahmen der Türe stand. Er verglich sie 
unwillkürlich mit Magdes kühler, stolzer 
Schlichtheit. Bei alledem ärgerte er sich, daß 
er nun Harry nicht mehr für sich allein ha-
ben konnte, denn Ruth riß sofort die Unter­
haltung an sich, plauderte geläufig und doch 
fprunghaft von allem Erdenklichen und ließ 
ihre schwarzen Beerenaugen mit geheimnis­
vollem Blick in die s-insV tamben. 

Orm hörte ihr zu, als spräche sie in einer 
fremdtin Sprache. Wieder spürte er das 
dunkl^ Warnen in sich. 

Das alles quälte ihn und er wurde steif 
und förmlich dabei. 

Einmal nannte Ruth auch Magdes Na­
men. „Sie haben meine stolze Schwägerin 
schon als Mädchen ^kannt, nicht wahr?" 

Orm Rüding war schweigsam geworden. 
Ihm schien es wie eine Entweihung, in dem 
Tone leichtester und anmutigster Plauderei 
das zu berühren, was er wie ein zerbrech­
liches Heiligtum mit sich herumtrug. 

Sein Besuch dauei^te auäi kürzer, als er 
sich vorgenommen hatte, und niemand hielt 
ihn zurück. 

„Komm bald wieder," sagte Harry beim 
.Händcdrltck und sah ihn mit seinen ehrlichen 
Augen an. 
„Ja, ja," nickte Orm und drängte zur Tür, 

wie jemand, der einer Gefahr entronnen ist. 
Er sah noch, wie Ruth lächelte — ein selt-
sames Lächeln — und wie ihre Augen ihm 
folgten, quer durch das Zimmer, langsam — 
und bis zur Tür 

Die nächsten Wochen dachte Orm nur an 
seine Arbeit. Er verbrachte die längste Zeit 
in seinem Zimmer und überraschte seine 
Mutter Plötzlich mit der Nachricht, dab er 

nach langen Bemühungen die erste Stell 
an der Klinik des Geheimrats Hegemani 
erhalten habe, die ihm ein reicheres Fel 
der Tätigkeit biete, als seine bisherige Pri 
vatpraxis. 

Die Mutter machte erstaunte Augen, sag 
te aber nichts. Denn sie merkte schon langc 
wie froh und ruhig Orm wurde, als Hütt 
er nun sein Lebensziel erreicht. 
In dieser Zeit kam ein Brief an ihn, au 

feinem, englischem Papier. Orm war di 
.Handschrift freind und er öffnete gleicl 
mütig den Umschlag, um zu lesen. Da stuytl 
er Das Schreiben war von Ruth von Ree? 
bach und enthielt eine Einladung zum Sou 
per. 

„Ja, da muß ich wohl," meinte er, »nl 
sah zur alten Frau hinüber, die strickend il 
ihrem Fensterstuhl saß. 

„Was meinst du?^' 
Er hielt ihr den Brief hin. „Es ist füi 

Sonntag." 
„Geh nur," sagte die Mutter frettndlich 

Sie hatte die letzte Zeit ein kleines, schma 
les Gesicht bekommen und der Brief in ih 
rer.Hand zitterte. 

Orm nahm ihr das Strickzeug von d^i 
Fensterbank. „Warum läßt du dir keine Nu 
he, Mudding — das plagt dich zu viel." 

(Fortsetzung folgt^. 



greb, Bcograd und Ljubljcma je drei Gast« 
>pi«1abende absolvieren, für die jchon je^t 
in den genannten Städten das denkbar größ 
te Interesse herrscht. In Zagreb gelangen 
zur Aufführung: am 27. d. Leonid A n-
d r e j e w s Drama „Der Gedanke^,am 
28 d.'Eacha G u itr y s Komödie »Ja-
queltne" und am 29. d. S t r i n d b e r g s 
Totentanz^'. 

Sport 
Graz — Marlbor 

Das Städtespiel gegen Graz ist nun end­
gültig auf den l). Mai festgesetzt worden. Die 
Graz^'r Fuschallbehörde gab bereits die 'Auf­
stellung der Mannschaft bekannt und ^war 
wurden in das Team die Spieler Kraus 
(Hakoah), Stanek (Straßenbahn), Ferk 
(Sturm), Fürst (Hakoah), Stany l(?i. A. K.), 
Kahr (Straßenbahn), Riedner (Straßen­
bahn), Reiter ((^. A. K., Komanda (Stra­
ßenbahn), Steinkogler (Straßenbahn), Sta­
nek lStraßenbahnj berufen. Tie Genannten 
stellen also die zweite Garnitur dar, da die 
erste, wie berichtet, gegen das Städteleam 
von Ljubljana auftritt. 

Von dem Aussehen unserer Stadtreprä­
sentanz ist noch nichts bekannt. Das letzte 
Teamspiel mag wohl nicht allzu bedeutende 
Aufschlüsse in diesem Punkt gebracht haben 

: Jugoslawiens Beteiligung an der Olym­
piade. Das jugoslawische olympische Komi­
tee entsendet zu den Oldmpischeit Spielen 
nach Amsterdam eine Fußballmannschaft, ei­
ne Turnerriege nnd eii^ Radfahrerteam. 
: Ljubljana—Klagenfurt. Diefer interes­

sante Städtefußballkampf gelangt bereits 
diesen Samstag in Klag?nfurt zur Austra­
gung. 
: Ein Motorradrennen veranstaltet am 

17. Mai auf der neueu Rennbahn in De-
vica Maria v Polju bei Ljubljana der „Mo-
toklub Ljubljana". Das Rennen dürfte ein 
sportliches Ereignis für Ljubljaka werden, 
da es'der Rentileitüng'bereits gelungen ist^ 
neben erstklassigen heimischen Fahrern auch 
ausländische Nenngrößen > zu gewimlen. 
: Die Zagreber FußbaVmeister^chast 1S27-

1928 wurde vergangenen' Sonntag abge­
schlossen. Die Rangordnung lautet: 1. Gra­
djanski, 2. Haök,"3. Concordia, 4. Croatia, 
5. Viktoria, 6. ^elezniöar, 7. Derby. 
: Der Billacher Sportverein, dessen Fuß­

ballmannschaft wiederholt in unserer Stadt 
gastierte, unterlag seinem schärfsten Rivalen, 
d e r  K l a g e n f u r t e r  „ A u s t r i a "  1 : 3 .  
: Das Städtefuhballspiel ^ Graz—Zagreb 

gelangt kommenden Sonntag in Graz zur 
Durchführung. 
: Ein Damen-Tenniskampf Deutschland-

Amerika wird am 5. und 6. Mai in Berlin 
ausgetragen. Gespielt werden vier Einzel­
spiele und ein Doppelspiel. Amerika vertre­
ten Helen Wills und Vkiß Andersen, Deutsch 
land Frl. Außem und Frau Friedleben. ; ̂ 
: Die Stadtgemeinde Paris hat ihren 

Sportvereinen eine großzügige Unterstüt­
zung zuteil werben lassen.> Platzbcsitzenden 
Vereinen, die nicht die Mittel zum sportge­
rechten Ausbau ihrer Plätze zur Verfügung 
hatten, wurde ein Betrag von mehr als ei­
ner halben Million Franken zur Verfügung 
gestellt. 
: 332 Kilometer in der Stunde. Auf dem 

Strande von Dayton Beach (Florida) stellte 
Day K e e ch mit einem 36 Zylinder-Tri-. 
plerwagen einen neuen Geschwindigkeits­
weltrekord mit einer Durschnittsgeschwindig-
teit von 332—330 Kilometer auf. 
: Einen Heroorragenden Weltrekord im ÄW 

Meter-Brustschwimmen stellte mit der Zeit 
von 3 : 12.8 Frl. Baron ailf. Die bishe­
rige Bestleistung hielt die Deutsche Frl. Mü­
he mit 3 : 15.8. 

Eingesendet 
^ür diese Rubrik übernimmt die R«.'daktion 

keine Verantwortung. 

Warnung. 
^arue hiemkt jedermann, meinem gewe­

senen Fleischergehilfen Alois V e r 8 i ö 
weder Geld noch Geldeswert zu verabfol­
gen, da ich fiir nichts Zahlerin bin und er 
aus meinem Dienste entlassen wurde. 

Anna Ogrinc 50Z2 
taribor, 'banova ulica 8. 
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VolkswirMast 
X Lombardierung, der Aktien der Ratio« 

,nalbank durch die Postsparkasse. Die jugo­
slawische Postsparkasse lombardiert außer 
den bereits seinerzeit erwähnten Staatswer­
ten unter denselben Bedingungen auch die 
Akticn der Nationalbant und belehnt sie niit 
5000 Dinar per Stück.' . ^ . 
. X Bon der. Mustermesse in Ljubljana. In­
folge der bisherigen Anmeldungen ist d^r 
größte Teil des Ausstellungsraumes bereits 
vergebe<r, weshalb j^ne, die oUlt einen schö-. 
iien und günstigen Platz reflektieren, ihee 
Anmeldungen unverzii^glick) einsenden wol­
len. Die Rekkan'.e und Propaganda sind ins­
besondere in der gegenwärtigen Periode des 
allgenieinen Stillst-andes und' Mrtschafts-
kanipfes jedem- Unternehmen unbedingt 
notwe«chig. Jeder Industrielle, Geiverbe-
treibende und (^roß^aufmann). der ^sich einer 
des best<'n Renomees erfreuenden Muster­
messe bedient, muß den unschätzbaren Nichen, 
den ihm solche Institutionen-mi^t ihrer all­
seits entwickelten, großartigen Noklame bie­
ten, einsehon und nur von'ihr (Erfolge er­
warten. — Dos.Postlninisteriunl-gestattete, 
daß auch alle Briespostsei^ungen mit der 

< Vig-nette der Mustermesse' in Lsubliana ver-
se?i'en sein dürfen. Diese Vignetten sind in 
ihrer geschmackvollen und verschiedenartigen 
AusMrung «ine vor.^iigliche R.'llame sür 
diese Veranstaltung und werden scitcnö der 
Messel^'itlnrg Interessenten'"Men^os ' zulie-
'tcllt. Unsere. Wirtschastkreise werden ersucht, 
sich dieses Propagandamittels, fiir -unser.' 
größte wirtschaftliche Veranstaltung fleißig 
zu bedienen. 

X Kap!talsl)erabfetzung der „?;adranfko— 
podunaoska banka". Infolge des ungünsti­
gen Geschäftsganges zahlt die genannte An­
stalt bereits-seit dem !Aahre 1924 keine Di­
vidende aus. Ein weiterer Schritt wird die 
Herabsetzung des Aktienkapitals sein, di^ auf 
die Weise durchgeführt, werden soll, daß'die 
Hank von der Gesamtzahl..der 1,200.000 Ak­
tien 100.000 Stück erekutiv verkauft und 
sie amortisiert. Man rechnet damit, daß 
durch diesen Schritt das ?lktienkapltal um 
K,17!>.821 Dinar verringert wird. Dieser 
Betrag soll dem Reservesond, der gegenwär 
tig kauui 110.000 Dinar beträgt, zufließen. 
Bekauntlich wurde var kurzem die Filiale 
der Iadranska banka in Maribor anfgelas^-
seu. -

X  Viehmarkt. M a r i b o  r ,  3 4 .  A p r i l .  
Aufgetrieben wurden 43^ Stück u. zw. 7 
Pferde, 8 Stiere, 116 Ochsen, -W Kühe und 
4 Kälber. Der Handel war sehr rege; ver­
kauft wurden 233 Stück, k/ievon 43 nach Ita­
lien nnd 43 nach Oesterreich. Die Preise sür 
das Kilo Lebendgewicht notierten: Mastoch­
sen Dinar 8L5^V, .Hli!b'nmftöchsen-'6^b0—7, 
Schlachtnkasttühe 7—8^ ^^uchtlühe' 5.50—«1/ 
Wnrstvieh 4-5, Melkkühe-5-5.50,' träch­
tige Kithe 5—5,.50 uni» ^»nn^vtel: ' 
— F l c i s ch P r c! s e: Ochsensleisch 1., 2^ 

sowie Stier- lind Kuhflcisch 10—13, Kalb­
fleisch 1., 2. 15-22.50, Schiveinefleisch 15 
bis 25. 

X Heu- und Strohmarkt. M a r i b o r, 
25. April. Tic Zufuhren beliesen sich aus 10 
Wagen .Heu und 4 Wagen Stroh..Es notier­
ten Heu Diluir 100^135 und Stroh 45—55 
per 100 Kiloaramm, letzteres auch in >Gar-
ben zu 2 Dinar per Stück. 

Radio 
Donnerstag, 2<i. Ai'rkl. 

W i.e^n (G r a z) 1i^.00 Uhr: Französi­
scher Sprachlurs für Vorgeschrittene. — 
19.30: Verdis Oper Othello". — P r e ß-
b n.r g 18.00: ^ionzert. — 10.00: Prager 
Sendung: Ldrhings Oper „Undine". — 
Zagreb' 19.30: Sinfoniekonzert. .— 
P r a g 17.50-.Di'ulsche Sendung. — 19.00: 
Lorhings Oper „Undine". — D.a v e n-
» r N 19.15: Kouiposit'.onen von Besthpoeu. 
— -  2 2 . 3 5 :  T a n z m u s i k ^  — S t u t t g a r t  
'?0.15: Uhland - Gedenkfeier. — 21.15: 
Grötzsch' .s^omödie „Dyckerpott'ö (5rben"' An-
schlieszend Lionzert. — F r a n k f ->u r t 
20.15: Konzert. — Br ü n u 18.10: Deut­
sche Sendung. — 19.0t): Prager Sendung: 
L o r t z i n g s  O p e r  „ U n d i n e " .  —  B e r l i n '  
20.30: H. Vahrs „Gelbe NachtiaakI". — 
22.30: Tanznnlsik. — M a i l a n>d 21.00: 
Verdis. Oper „Maskenball". —.B u d a-
P e st 17.00: Konzert des Opernorchesters. 
—  . 2 1 . 3 5 :  Z i g e u n e r m u s i k .  —  W a r s c h a u  
20.30: Konzert. —.22.30: Tanzmusik. 

HifwrMerKalenöei' 
Donnerstag, den 26. April. 4W o. Chr.: 

Sotrates geboren. . — 1t?26: Wallenste:ns 
Si?g über PlgN'Iseld bei Dessau. — 1809: 
Andreas Hofer.verjagt die Franzosen aus 
Tirol. — 18^8: Verkündigung der ersten 
Verfassung in Oesterreich. — 1927: Üeber-
schwemmungslatastrophe im Mississippigebiet 

Freitag, den 27. 5lpri!. 1521: Magel-
haens, portugiesischer Seefahrer, von d>.'n 
Eingeborenen einer Insel der Philippinen 
erschlage». — 185l): Der Pariser Fried.'n 
beendet den ^irimkrieg. — 1888: Liiautschau, 
ein deutsches Schnkgebiet. — 1909: Sultan 
Abdul Hamid abgesetzt. — 1913: Oesterreich 
fordert Zwangsmaßregeln gegen Moutene-
gro. 

Die einzigartige, unwillkürlich vactende 'l!ea 
listik dieses grossen deutschen DichierZ ist-in 
diesem Film wat^rheitsgetren wiedergegeben. 
Prachtvolle darstellerische Leistung 'Evelyn 
Holt-, Bruno Kästners und Lui-^ J^ed 
Lerch.^. Das Leben an der kleinen Propinz-
bük)ne ist glänzend' ckiaratterisiert. Ein in 
jeder'Hinsicht empsehlensmerter Film^ . 

Ab Freitag, den 27. d. kommt de? ncvesto 
große .Harry P i e l.- Tchlager: „PonZk^?,-wor­
in dieser glänzende! Sensationsdarstellcr in vier 
verschicoenen Rollen austritt. Tiger, Löwen »alS 
Mitwirkende. „Panil" ist jener 7>ilnl, vei dessen 
Äilfnahmen Piel' den ciroßen Sturz erlitt, der 

fllr ihn noch so'glinkpfllch alillef. Ein der 
spannendsten Settsati5nc'n nnd Abenteuer. ' 

ikriitier 

Heute, Mittmo6i, läust zum letztm Wale-^der 
ersl'lgreiche Münchener Leo-Film: ^ ^ 

„Kttidsrsselcn kkaM, cilch an!" 
Ein Werk von bedeutungsvollem Jnl>alts,'rt^ch 
an erzicheris6)cm und moralischem B>este/Wer 

ihn noä) nicht gesehen, mc>^e die (^'»elLgenhelt 
I)iezu niäit versäumen. > Frlmstücke' dieser'Art 

sieht man nicht oft. 
Am Tonner-tag, den bis Tonntag,.'den 

20. ?lpril läuft der neileste P a t- und. P a.t a<! 

chon « Film: ' ' - ' - ' 
„Das Glücksrad". > . : 

Tiescr Film ist wieder einmal' etwas für-f.urt^ 
und alt, für jedernmnn, der das Bedttrfvis in 

sich fichlt, sich des Tages. Sorczcn vom..HaIse zu 
lachen. Daß dieser Film wieder einen Äomben-

besuch ausweijeu wird, steht außer allem "Zweis 
sel - ! ' 

^P01.0.k<l!^0. 
„Nantas". Anl den und Sonn« 

tag, den 29. d. M. geht ein Proäitfilm rüich.dem 
gleichnamigen Noniau ven Emile Zola.mit Lu-
cien Legrande und den besten '^rstelZtern 
der „Com^die Frc>n<^oise" über'die LeiMand., 
Um den Minderbeinittelten den Besuch/'dl^escr 
Vorstellung zu ermü.glichen^.sind die Preise tief 
herabgesetzt worden. 

lH ' 

Alftlwiele 

Bis einschließlich Donnerstag läuft der 
ungeniein sehenswerte, handlnngsstarkc He« 
grwald-Filln: ' . -

„Freiwild" 

nach dem Roman von Arthur Schnitzl?r. 

M-klei 
Mädchen, seid auf der Hut!'Im-2.»Halb-

jähr 1927 sind allein in London. 1117»Mäd« 
chen verschwunden, von denen nur 993'wie­
der zurückklinien. ' '' 
In der SOix'iz bestreben sich Krei­

se, eine V^reinsachung der Schrist' dadvrch 
l^erbeiznfi'ihren, indem sie alle HauptZiL^tcr 
kl^'in geschrieben ^aben wollen. 

Wohl das größte Warenhaus, der Welt, 
jedenfalls'das grizi^te der Vereinigten Staa­
ten besitzt die Fsrnni ?)('arshal F'ield n.'Co. 
in Ehitago;- b<'s6'äftigt l0 Angssiellte 
nnd nimlnt jährlich 150 Millionen^ ^llar 
ein. -

Der acht Ial/rc alte Sohn ci:le5 Äerl^ei^ 
Artisten -<rr<.ißt mit bloßen 'Äne 
Elsenkette. 



???. W 'ronnetMts, S«.'«prrt 

>M«M-Ili!l«rrliiIIil>> 
VIe l.asicjdevo>ikies Nsden keine bequemen Vecketirs-
mittel vie tile 5tÄcItes. 5tukicjeiilüsige, esmüclencle fuk-
rnSszctie von einem Ott?um oncjem. 5ln<j noct, immer 
notvencjig. eine ^okltot küs cjen mücjen klüsper 5incj 

pslma- ie«u«sckulead»Stte 
sislten lSnsei' olz 6oz beste l.eclef. 5lnc! dllllsef >i. 

geben eloztlzc^en Long cier 5ct)utie un<^ l(üsoes schont. 
vet fksue» unll ciem lung«, Voll- macken polmo.XautzckuIcodiStTe 

l^ie öcdulie eiesont vkn« k1?ksleozten 

Kleiner /^nzeeiger 

Derflhtedmes 

Reisekoffer aller Art in ver-
schiedonM Größen, vom klein­
sten bis zum größten, bietet bil­
ligst Ivan K r a v o s, Ale-
yandrova 23. l)03v 

Photoamateure haben nur gu-
te Resultate, wenn sie frische 
Platten, Films und Papiere 
benutzen, ^rum kauft nur im 
Photo-Spezialhaus C. Th. 

Meyer. Alte Ware schleiert. 
^18 

VorkLng« 
Teppiche, Linoleum, Bettdecken 
Tischd^en Möbel- und Äov 
hai^tvffe sowie sämtliche Lstt 
waren am billigsten bei Karl 
Preis Maribor. Gosposka uli-
ca Sy. Preislisten qratis. 3948 

Gut und billig werden Ihre 
Uhren in den' altrenommierten 
Werkstätten A. S t o j e c, Ma-
ribor, Jur8ii!eva nlica 8, re­
pariert. ^616 

! k ! ! 
Z» Reklamepreifen werden Uh­
ren« und Goldwaren-IIepara-
turen bestens und rnschest bei 
M. Ilger Sc Zahn, Uhrma­
cher, Gosposka ulica 15, aus­
geführt. 4945 

! ! ! ! 

Sene Damen, 
welche Schlche 

ZK 3Z, 34, 3d, 36 trugen, ha­
ben Teleyenheit, nur bis 29. 
April 1SW den feinsten F. L. 
Popperschuh um Diu. IVA un­
ier dem ?^rmalpreis einzukau 
sen bei K. B«Iasinovi^ Nasl., 
Maribor, Meksandrova sesta 

Nr. lg. ^968 
1Ü.09G Dinar Darlehen ge. 
sacht. Gut» Verzinsung, pupil-
lare Sicherung. Der ^rleher 
bekommt — wen perfektuiert — 
auch nette Wohnung. Anträge 
unter „Nr. bosv" an Äe Ber-
valtmlg. f)92ü 

Spasisch, ^alienisch, Franzö-
Ach unterrichte Btttor Kovaö, 
Vrazova S. l. St., Nnks. 19.'V 

»««««, 

Zwei- und dreistockhohc Eck-
ztaKhäuser in Maribor, ertrag­
reich verkaust preiswert Za-
gor«l, Maribor, Dattenbachova 
ulica 19. 4V84 

Stccihaus ist wegen Familien^ 
angelegenheiten um 

Dinar zu verkaufen. Anfragen 
unter „Mitte der Stadt" an d. 
Verwaltiing. 

Haus mit 6 Zimmern und 2 
Küchen, (karten, Viehstall, ist 

NM 85>.sXU Dinar zu verkau­
fen. Anfragen unter „TrZaAka 
cesta" n. d. Verw. 5»i>l5 

Zu kaufen gesucht 

Kaufe altes» Gold, Silberkro» 
uen, falsche Nebisse und Zühne 
und zahle dafür Höchstpreise! 
A. lZtnmpf, (Waldarbeiter, Ko-
roSta eesta 8. fiyl3 

vt^ »» >»»—! 
l)»» tieim visä ott l«nz-
veiUss un6 m«li muS toN. 
um 5lsu»>k,Ike»t«r.VortrSxe 
lu kSr«n. l)«5 »lle» KZnn 
m»n ttxlicti t»«t um»on»t im 
eixenen ttelm k»t)en, venn 

m«n unzeren 

»WüNiisiil! 
ktinit. Zcbreiden 5le un5 
»otort eine pozticslte, od 
Itinen ein Xnxxet^ot mit 
K<>ztenla5er untl unver-
dinttticker Vorlütilun^ in 
Itirek V/otinun^ eivUnsetit 

i5t. 4b6S 

Ho». ^SppIIngGr, 
ul. E 

neben der .^rb. ̂ eltunx". 

Zwei autite Kasten (Bieder­
meier) sowie großer Spiegel i. 
Goldrahmen preiswert abzuge­
ben. ^'rekova nlica 8, 1. Ttock, 
rechts. 5008 

Herrenzimmer . Möbel, grosses 
Sofa, 2 gro^e ^autcuilS, 

Schreibtisck), Sosatisch, Spiel­
tisch, Spiegel zu verkaufen. 
Krekova nlica 8, I. Ct., rechts. 

5007 

Schwere Nähmaschine f. Schuh­
oberteile preiswert /u vtrkau-
fen. NuSka cesta 45, Tür I. 

4W2 

Äu vermieten 

Gassenseitiges, nett möbliertes 
Zimmer, mit elektr. Licht, ist 
an ein Fräulein zu vermieten. 
Glavni trg 2, 2. St. 4700 

Großes Zimmer mit sep. Ein­
gang ab Mai zu vermielen. 
Koroiiöeva 8, 1. St. 497l 

Zimmer mit 1 oder 2 Betten 
zu vermieten. Elektrisch. Licht. 
Krekmia 14, 7. Tiir. 

Otfene Stell« 

Suche für den 1. Mai ein per­
fektes Ltubenmädche» mit Iah-
reSzeugnissen. Offerte samt Ge­
haltsansprüchen smd zu richten 
an die Apotheke Schleyer, Kri-
ievci bei Zagreb. 4!)87 

Mädchen für alles, das kochen 
kann u. kinderliebend ist, wird 
aufgenommen. Borzustell. vor­
mittags b^ II Uhr Miklo!<iöe' 
,a nl. 2. 1. Stock, Tür 3. 4i^8, 

Zlvei tüchtige, m der Manu­
fakturbranche gut versierte 
Vertreter werden gesucht An» 
träge an Postfach 4, Maribou 

497l) 

Viiropraktikantin mit fchöner 
Handschrift und Ävnntnis der 
Stenographie sowie Maschin­
schreiben wird im Speditions­
fache per 1. Mai gesucht. Ad­
resse in der Verwalt. IMg 

Mädchen für alles, ehrlich und 
rein, arbeitsam, lvird aufge» 
nonlmen. Vetrih, Betrinjska 
ulica 11, l. St. 5010 

Zu vettaufen 

Orlg. Zeijz-Punktal-Wläser Al­
leinverkauf I. Peteln, Man-
bor. Gofposka ul. 5. 2349 

verkaufe verschiedene Instru­
mente, Möbel, Kleider, Schuhe, 
alte Bibel, Meßbücher usw. 
sowie eine echte orig. Heidegger 
Zither zu haben bei Maria 
Ähell KoroSka cesta 24. 3714 

Möblierte Zimmer sind zu 
vermieten. Mit separ. Eingang. 
Vojasni^ka ul. 18. 5W4 

Schön möbliertes Zimmer, 
sonnig, eleNr. Licht, mit 1. 
Mai zu vergeben. Adresse in d. 
Verwaltung. 4997 

Zwei schöne leere Zimmer mit 
1. Mai zu vernneten. Anträge 
unter ,.49i)4" an die Venval-
tung. 4994 

Möbliertes, separ. Mm nie r 
wir an soliden Zimmerherrn 
mit ganzer Berpflegu^ng adgo-
geben. !tvdriL. Strol;majerjl.'va 
ulica 5. !''<)2l) 

Möbliertes Zimmer, separiert, 
mit 1. Mai zli vergeben. Sod-
na ulica 10, 2. St.. Tür 6. 

5021 

Verkäuferin, selbständig, mit 
Lwution. zum sofortigen Ei»i-
tritt gesucht. Offerte unter 
,.5M3" an die Bew. 500Z 

Tüchtige, nüchterne und selb-
stäni)ige Baupoliere werden P. 
sofort gesu6)t. Anträge mit An­
gabe der bisl^erigen Leistung 
und Referenzen stnd zu richten 
unter Chiffre „Selbständiger 
Polier" au die Vw. 5018 

Filialleiter für ein neu zu er­
richtendes Ratengeschäft der 
Textilbranche,' welcher über ein 
Kapital von 80.090—100.000 
Dinar verfügt, wird per 1. 
Mai ak/,optiert. Offerte erbeten 
unter Lebensstellung und gu­
ter Verdienst" an die Verwalt. 

5)020 

Lehrjunge wird aufgenommen. 
Fritz Binder, Goldarbeiter u. 
Aravmr, OroZnova 0. 4V!)5 

Reines, möbliertes Zimmer 
ab 1. Mai billigst zu oermie-
teu. ^koro^ka cesta li>, 1. St., 
Tür 1. 5014 

Zwei Tonnen - Saurer » Last-
wagm, in tadellosem Zustan­
de, fahrbereit, billig zu ver^ 
kaufen. Eksportna dru^ba Ma­
theis, Suppanz Co., Mari-
bor, Cvetliöna utica 18. 

4821 

Groszes Quantum von Ga,ten-
tischen und Sesseln, sowie auch 
Korbsessel, auch einzeln, billig 
abzugeben. Anfragen Krekova 
ul. 18, Parterre, links. 4900 

Personenauto, Austro-Fiat sc, 
viersitzig, gut erhalten, fahrbe­
reit, wird billig verkauft» Zu 
besichtigen Slovenska ulica 20, 
links. 4972 

Prima Mntersalami eigener 
^zeugung liefert von 5 kg 
aufwärts zu Mnar 60.— Jos^ 
Binder, «Älcher, PanLevo. 

5000 

Arühjahrsmantel^ lichtgrau, f. 
kleinere Figur zn verkanfen. 
Modesalon Sodna ulica 14, 3. 
Stocks 497« 

Mnbenvager! zu verkausen. 
Smetanova 40, 1. St., StrauS. 

4W0 

Fast neuer Tischsparherd bil­
ligst zu verkaufen. Divjak, 
SlomSkova nlica 21, 1. St., 
Stndenci. 4998 

Zimmerkollegin mit ganzer 
Verpflegung ab I. Mai ges>'cht. 
ttregoröiLeva 23, 1. St., rechts. 

5012 

Wer mir IL.lltty Dinar bor<^t 
bekommt ein großes, leeres, rei­
nes Dachbodenzimmer ein Jahr 
unentgeltlich. Adresse in der 
Verwaltung. 4903 

i^indergärtilerin eoent. Lehre­
rin, nlit Iahreszengnissen, kor­
rekt deutsch sprechend, wird zu 
2 jitinderu gesucht. Offerte niit 
Licl^tk'ild und Zeugnisabschrif­
ten an Drogerie .Herzl, Subo«' 
tica. 5002 

K 
Vik Ilmiclisii 
mu^jelterLebtlclet« 
Ilennen. 5le l»t «ti« 
de,t« tlluitfiert. Vö­
rden,in Vj>-
»en5>^»ftu.Iecdnii^ 
?rode!,eft10 »enttei 
llozienlo, ct. Verlag 
tnl^5«nlcsurta.t^ain. 
dli<jc>ü5ti'abe St/S5. 
5<j,feiben Sie nvck 
deute eine pvztkafte 

kllr 1.50 

nocb einize ?z^e clie 

" ^ l 

koetsKüllstler 
aut einer ^ielilizrmvnlk«. 
5ovle Kc>5tüm8c1i»u. 5^03 

!lii!liiiig üZlliiiiMliZvilnieüiiiiii 

Verloren - Gefunden 

Armer Lelirlinq verlor auf 
dem Wege Alekiandrova resta 
— Gosposka — Korotöeva uli­
ca eine Weste. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieselbe 
bei der Firma R. Stieberc od. 
A. Poö, Aleksandrova cesta ab-
zllgebm. 5011 

Kin6er-
«S6 ieiel«1ck«k, 

5ekllkien 

Zpielkvzetln 

IlpkelmUtrei» 
ku6esle!dcken 

ZtsUmpke u. Zoeleerln 

empkiekit in reicker 
?u ^ünstiß^en 

preisen 

c. vitllekelltt 
»1«rld0s»aoipo»le» ul.4.6 

A j o u r  

aller ^rt: Ztek-. l^ieß^e-, ttokl. 
unä komdlnierte k^alten, auck 
die kleinsten, svvie 

gut allen Qeveben, desonäers 
auck sutLeicle uclßl. er^euZt äie 

«t»tE Vkfk»tSt<e äle5e5 In t1»sidor 

»ioo««?K».>eii, ili»eilova uu« » 

s<u»izrvuiiM 

alle Lorten llir k^elä uncl Oarten bülixst del 

»snz DH»k>dor 
««»t» 

kmkünM-koitcksn 

Äu mieten gesucht 

Kinderloses lZhepaar sucht per 
sosort Dreizimmerivohnung, 

womi^lich Parknähe. Gefl. An­
träge unter „3 Zimmer" an die 
Venvaltnng. 4973 

Leeres Zimmer im Zentrum 
der Stadt (1. Stock oder Hof), 
wird für sofort gesucht. Anträ­
ge an die Vermalt, unter 
„Kanzlei". 5023 

Suche 4—6-Zimmerwohnung 
im Zentrum der Stadt.> Even­
tuell auch 2—3 günstige K'anz-
leiräuuie. Autrüge an d. Vw. 
unter'„Baldigst 244". 5019 

Stellengesuche 

Chausseur mit Jahreszeugnis-
sen und mehrerer Sprachen 
mächtig, hier oder auswärts. 
Anträge erbeten unter „4993" 
a. d. Verwalt. 4993 

Zillij^ste preise! I^ur primsvsren! 

l^ei^enäe foulare Mr Kleiclerl 

koliseläe in Kleiäerksrben! Lrepe 

8stlne, Orepe äe ck!ne, Lrepe 

Qeorx^ette. — Sekvsr^e ^sntel» 

5eläen! kipsdlnäunxenk 8eiäe» 

für ./^atufa-Kleläei''' Popline, 

^gsckbar mit Lorclüren! ^nsteek» 

dlumen! .^psckentüclier" l 4890 

I« 
felix klZckelittck „lur vrsut Loipotlca14 

Z«p»r»i« ««r^an nlcM «u»s«L«d«n. 

5cdmel7elMlIt xeben die l/nter?eiebneten «llen Vervsncltea. ^reunäeu 
unä öekannlen clie trsurixe t^scliriclit, ctss, ikie jnnixstxelledte LstUa, be^. 
^'iutter, Lcbvester, Zc:tiivtlxerln unä Isnte, k'rsu 

XsroUns 
l)Ienzt>x, äen 24 .^pril 1328 um '/»14 l.1lir n«ck lanxem. sckverem l^eläen im 
51. l.eden»iOdre xotterxeben versckteclen i»t. 

l)«5 I^eicbenkexSnANi« cler unver?eöllc1ien Dskingezcliletlenen tinclet 
l)onnersti,x. clen 26. ^prti 1928 um 16 Ukr von cler KapeUe^äes «tScitiscItien 
l^rsetltioles in l'cibreZje su5 8tatt. 

l)Ie iil. 8ee!enmesse vircl sm 27. ^pril 19W um 7 Ulir tu <Iek Dom» 
uncl LtKätplalrllircke x«!esen verclea. 

^  » r i b o r .  2 5 .  > ^ p r Z l  1 9 2 8 .  5 0 2 7  

««Ivna LZrvgoriii 
1'octIter. 

krsni Vrsgorli! 
(iatte. 

Llivkredgllteur uoä kiir 6leke«jslltsnn versntvoi^tliLk: ^0 K^ZPl^I?, ^vunisilKt. — I'iir äen lt^erauseedsr llll6 rlea vruek 
vOksatvortUed: Vlrvktor 81^X0 —^Lsiäo volmbstt w Atsridor 


